
BESPRECHÜNGEN
Orden

FHOLTIZ: Leonard: Geschichte des christlichen Or- Wer theologisch un: spirıtuell (Genaueres über
denslebens. öln Benziıger 1986 405 Kart. das urkırchliche ÄAszetentum, den Ursprung des
38,— Mönchtums, dıe Entwicklung VO den „Bettelor-

Das vorliegende Buch zl keine „kritisch- den  « den spateren apostolıschen „Gesellschaf-
hıistorische“ Arbeit seın (19% sondern heutigen ten  b bzw. „Kongregationen“ wIıssen will, MUu:
Menschen, auch Nıchtchristen, eınen lebendigen anderen Werken greıfen, VO denen der Autor in
Fınblick 1n den ınn des katholischen Ordensle- seınen Anmerkungen einıge angezeıgt hat Ahnli-
ens und seine Entwicklung VO den Ursprüngen hes gılt VO geistlichen Profil der großen Orden
her bıs 1ın dıe Gegenwart hıneın geben. Dabe!i liegt (Dominikaner, Franzıskaner, Jesuıten) aufgrund
der Akzent weıthin auf dem Eıngebettetsein des des Charismas ıhrer Gründer. Hıer haben NCUETE

Phänomens „Orden“ 1n die Kırchengeschichte, Studien dieser Orden A4US den Quellen Beachtlıi-
dıe Kulturgeschichte und 1n die politische ches ZULage gefördert. Wıe sehr die Rückkehr
Geschichte die Geschichte der Macht), haupt- den Quellen un: ıhre Aufarbeitung die Orden
säachlich 1mM Raum des Abendlands Im Hınblick gegenwärtig beschäftigt, zeıgt die derzeıtige Aus-
auf dieses Programm hat der Vertasser seınen einandersetzung iınnerhalb des Ordens der nbe-
Stoff 1n ler grofße Zeitabschnitte eingeteılt: INn den schuhten Karmelıitinnen. 7u den ermutigenden

Worten des Autors hınsıchtlich der Zukunft desZeıtraum der alten Kırche (bıs eLIwa2a 700), des
trühen und hohen Miıttelalters biıs etwa der Ordenslebens in der heutigen Krıse sollte INan

großen gesellschaftlıch-polıtischen Wandlungen och hinzufügen den nNne  e erlernenden Umgang
bzw der relıg1ös-weltanschaulichen Reformen der Ordensleute MmMi1t Jungen Menschen unserer

(bıs ZUr Französischen Revolution) un! endlich Zeıt
des Industriezeıitalters bis ZUTr Schwelle des Wel-
ten Jahrtausends).

Da der Vertasser sıch schon seıt längerem w1e
seiıne Publikationen zeıgen mıt dem katholi- BÖSEN Wıilliıbald Auf einsamer Strafße ott.
schen Ordensleben betafßt und eıne Menge Lıiıtera- { )as Geheimnis der Kartäauser. Mıt Ilustrationen
LUr eingearbeıtet hat, kann seiınen Lesern en VO  z Gordana Köllner. Freiburg: Herder 1987
eindrucksvolles Bıld (bısweılen mıiıt interessanten 191 Kart. 192,80
Detaıils) VO der Bedeutung der Orden 1ın Kırche Das Buch 1st nıcht VO einem Kartäusermönch
un:! Welt, VO ıhrer Gläubigkeıt, ıhrem M1SS1ONA- geschrieben, der 1er eLtwa seın Leben schilderte
rischen un! gesellschaftlıchen Wırken vermitteln, der dıe Spirıtualıtät des Kartäuserordens darzu-
hne unterschlagen, dafß auch s1€, W1€e alle legen versuchte, sondern VO eiınem Laıen, der
ırdıschen Eınriıchtungen, der menschlichen sıch menschlich und relig16s 1n dieses Ideal un
Schwäche ihren TIrıbut gezahlt haben Ihre (Ge- seıine Jünger verliebt hat Dabe] sınd aber
schichte 1St eın Auft und Ab VO Blüte un! Nıeder- keineswegs die blo{ß subjektiven Gedanken und
5AaNS. Von der Auseinandersetzung der Orden Impressionen des Vertfassers, die INa  - 1er erfährt,
mıt der Reformatıon (besonders MmMıt Luther) ISt sondern Zeugnisse der Mönche elbst, 1ın Form
gebührend un! 1ın eiınem ökumeniıschen Geıist dıe VO  3 Tagebuchblättern, Gesprächen und Brieten.
ede Der Appell des Zweıten Vatikanıschen Im Laut der Zeıt un! nach immer Anläuten
Konzıls einer den veränderten Zeitumständen hat der Vertasser das Vertrauen einıger verant-

„angepaßten Erneuerung“ des Ordenslebens 1St wortlicher Patres und Brüder gefunden. Was S1e
skizzenhaft, aber sorgfältig notıert. ıhm mıtteılen, 1St UTr ann ın dıe vorlıegende

789



Besprechungen

Publikation gelangt, wenn S1e ıhr Finverständnis bens, mancher Erleichterungen in HeuGLer

dazu gegeben haben SO erhält das Buch eıne Zeıt (gemeinsame Spazıergänge und ähnliches),
ZeEWI1SSE Authentizıtät. nıcht gewachsen 1St. Anders be1 denen, die ach

Natürlich wırd uch 1e] Kleinkram VO': Leben etliıchen Priesterjahren mıiıt den entsprechenden
ın der Kartause berichtet (der Vertfasser hat Selbsterfahrungen ın den Orden eintreten (was
mehreren Klöstern Zutritt gehabt); aber Nur 1er VO einem Jesuıtenpater berichtet wırd 41
wırd schließlich die ungewöhnliche Lebenswelıilse bıs AR geht schon aut eıne Neigung des
für den Aufßfßenstehenden konkret un! vorstellbar. Ignatıus zurück, der CNSC Kontakte MI1t der Kar-
Bemerkenswert ISt, da{fß ZuUur Zeıt haufıger als 1n öln pflegte).
früher Junge Männer dıe Klosterpforte klopfen Für den Leser, dem ın PESLGT Linıe das
un: Aufnahme bıtten, weıl S$1Ee unwiıdersteh- Eıgene un! Tietste der kartusıanıschen Spirıtuali-
ıch den Ruft eiınem radikalen christliıchen tat geht, sınd Wwel Kapiıtel VO besonderer Bedeu-
Leben in sıch spuren glauben. Und 1st tung der aNONYMCEC Brief eines langjährıgen Kar-
erstaunlich, MI1t welcher Intensiıität die Jungen täusermönchs (98—110) und die Rückschau eines
Aspıranten dıie klösterlichen sancen bıs 1Ns e1IN- anderen nach fünfzıg Jahren selnes Klosterlebens
zelne hıneın mıt iıhren Härten übernehmen. Man 0—1 Was 1er ber dıe ınneren FErfahrun-
ertährt ann ber auch, VO eLWwWAa eiınem gCnh (Erfüllungen un! Prüfungen) gEeSaAgT wird,
Dutzend Postulanten un! Ovı1ızen durchschnuitt- tragt den Stempel lauterster FEchtheit un! lohnt
ıch Ur Jer durchhalten, weıl dıe organısche un! dıe Lektüre.
psychiısche Gesundheıt der Einsamkeıt dıeses Le- ulf SJ

Kırche

BOouRs, Johannes: Wer miıt ott LuUN be- ıhn exegetisch aufschliefßt; vertieft seıne
bommt. Schritte geistliıcher Einübung 1n biblische Aussage durch spirıtuelle Erfahrungen, durch

Lebensertfahrungen; weckt geistliche Betrot-Gotteserfahrung. Freiburg: Herder 19857 236
Lw. 26,80 enheit durch /Zıtate AUS geistlichen Schritten und

Aus Fxerzitien 1st dieses Buch entstanden, un: schöner Lıteratur. Abschliefßende Fragen dienen
CS könnte wıeder eınem Helter iın Exerzıitien der Besinnung un! der Selbstkritik und damıt
werden, könnte überall Oort ZUrTr Hand se1ın, der Umkehr und AÄAnderung des Lebens.
Menschen geistlich ach Gott suchen. Worum Wiıe alle Publikationen VO Bours uch
geht es”? Um dıe Gotteserfahrung 1m Alten Testa- dieses Buch geistliche Freude un!: echte Innerlich-
ment. In Kapiteln führt Bours, ausgehend keıit; 1sSt sprachlich dıcht geschrieben un: verrat

jeweıls VO  - Berichten der Bibel, 1ın die Begegnung immer wıeder den Ort seines Ursprungs: Exerz1-
der alttestamentlichen Stammväater, Propheten, tı1en. Eın Buch, das Je LCUu den Beter auf den Weg
Könige MIt (Gsott eın Diese Gotteserfahrungen seinem Gott schicken kann Bleistein S}
heben gleichsam jeweıls L11UT eıne Seıte (Csottes un!
Jjeweıls NUur eiınen Aspekt des seiınem Gott begeg-

KASPER, Walter: Theologıe UN Kirche. Maınz:nenden Menschen heraus. Sıe erganzen sıch gC-
genselt1g dem Ende unsagbaren Geheimnıis Matthias-Grünewald 1987 AL Lw 48,-
Gott. So heißt N be1 Samuel: Wer CS mıt Gott Das Buch mıiıt seınem sehr generellen Titel 1st
tun bekommt,; der mMUu das Hören lernen. Be1 eın Sammelband mıiıt 15 Beıtragen aus den Jahren

selt 1980, VO denen mehr als die Hältte 1n denElıja Wer mıiıt (50tt un bekommt, der wırd
1ın der Wuste VO ıhm gestärkt. Be1 Davıd Wer N vergangsCchCch Wwel Jahren erschıenen. Eın Text
mi1t Gott iun bekommt; dem ann 605 gesche- Wal bislang unveröftentlicht. e fünt Artıkel bıl-
hen, da{fß VOT Freude Bours erötfnet den eıne Gruppe den Überschriften „Theo-
Zuerst eınen Zugang ZU bıblischen Text, indem logie und Dogmatık heute“ (23—134), „Theologie
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